
Turn-Oma erhält
Verdienstkreuz
HALLE/MZ. Die 98-jährige frü-
here Sportlehrerin Johanna
Quaas aus Halle wird am Mitt-
woch mit dem Verdienstkreuz
am Bande der Bundesrepublik
Deutschland geehrt. Sie wird
für ihre Verdienste im Turn-
sport gewürdigt, wie die Magde-
burger Staatskanzlei mitteilt.
Bis ins hohe Alter habe Johanna
Quaas an Wettkämpfen teilge-
nommen, war das Gesicht von
Gesundheitskampagnen und
erwarb sich weltweite Anerken-
nung. 2012 und 2013 wurde sie
als älteste aktive Wettkampftur-
nerin der Welt in das Guinness-
Buch der Rekorde aufgenom-
men.

Lesung auf dem
WUK Theater Schiff
HALLE/MZ. Zum Abschluss der
Reihe „Halle liest mit“ liest die
Autorin Juliane Blech am Mitt-
woch, 3. April, 19 Uhr, im WUK
Theater Schiff, Steg 4, an der
Saalepromenade, aus ihremGe-
dichtband „Blaudunkel“.

Verdi wartet auf die Urabstimmung
Nach dem Streik bei
der Havag rollt der
ÖPNV vorerst wieder.
Aber wie lange?

VON ANNETTE HEROLD-STOLZE

HALLE/MZ. Wieder musste Halle
ohne Bus und Bahn auskommen:
Am Donnerstag und Freitag kom-
plett, übers Wochenende zumin-
dest teilweise. Dass dann die Stra-
ßenbahnen auf einigen Linien wie-

der fuhren, löste Irritationen aus.
Eine häufig gestellte Frage: Sind
die Streikziele – mehr Gehalt und
bessere Arbeitsbedingungen –
den Havag-Beschäftigten nicht
wichtig genug, dass sie dafür ihr
Wochenende opfern würden?

Das will der für Verkehr verant-
wortliche Verdi-Gewerkschaftsse-
kretär Lucas Zahn so nicht stehen-
lassen. „Wir haben zum stillen
Streik aufgerufen“, bekräftigte er
am Montag auf MZ-Anfrage. An-
ders als vor dem Wochenende ha-
be man sich darauf geeinigt, nicht
die Betriebshöfe zu blockieren.

Das sei auch als eine Art Ent-
gegenkommen an die Mitarbeiter
zu verstehen: Bisher erhielten sie
keinen Cent mehr, wenn sie sams-
tags arbeiteten. „Da wollten wir
denen, die Dienst gehabt hätten,
Entlastung verschaffen.“

Dennoch seien Streikende am
Wochenende für das gemeinsame
Anliegen aktiv gewesen, betonte
Zahn. „Kollegen haben versucht,
die Streikbrecher umzustimmen.“
Ob sie damit Erfolg hatten, ist nicht
bekannt. Generell jedenfalls nicht.
Die Bahnen, die fuhren, seien letzt-
lich von nicht gewerkschaftlich or-

ganisierten Havag-Mitarbeitern
gesteuert worden.

Die Verhandlungen mit dem
Kommunalen Arbeitgeberverband
in der laufenden Tarifauseinander-
setzung sind unterdessen ausge-
setzt, inzwischen läuft bis zum
3. April eine Urabstimmung, ob
die Havag-Mitarbeiter als nächs-
ten Schritt in einen unbefristeten
Streik treten sollen. Gewerk-
schaftssekretär Zahn geht unter-
dessen davon aus, dass die Tarif-
parteien nach den Osterfeiertagen
wieder an den Verhandlungstisch
zurückkehren werden.
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LUISA
KÖNIG
wurde freundlich
belehrt.

Zweimal
hinschauen
Auf korrekte Rechtschreibung
in der Zeitung wird immer peni-
bel geachtet. Ist ja in Ordnung,
das ist auch unser Anspruch.
Manchmal passiert es dennoch,
dass uns ein Fehler durch-
huscht. So auch bei mir vor kur-
zem. Allerdings war das nicht
wirklich ein Schreibfehler, son-
dern eher ein falsches Wort – et-
wa wie „einzigste“ statt „einzige“.
Ich habe in einem Artikel von
einem Skaterpark berichtet und
danach Post von der Initiative
#esheisstskatepark bekommen.
Und, haben Sie meinen Fehler
schon bemerkt? Ich musste
zweimal auf den Brief schauen,
bis ich verstand: Skatepark wird
ohne „r“ geschrieben. Genauso
wie die Skateanlage oder Skate-
bahn. Gewusst habe ich das
nicht und im Online-Duden fin-
den sich auch beide Varianten.
Dennoch werde ich mir die In-
itiative, die mich auf jeden Fall
zum Schmunzeln gebracht hat,
zu Herzen nehmen und kann
Ihnen auch nur empfehlen,
zukünftig das „r“ wegzulassen.
Schließlich würde es auch nicht
Fußballerfeld oder Läuferbahn
heißen, steht in dem Brief. Den
Skater gibt es trotzdem.

ÜberraschendeWendung

VONMARVIN MATZULLA

HALLE/MZ. Zwei Tage nach dem
Großbrand in Mücheln ist der bis-
herige Tatverdächtige Nick Z. aus
Halle wieder auf freiem Fuß. Die
Brandursachenermittler der Kripo
vermuten, dass die Ursache des
Feuers mit hoher Wahrscheinlich-
keit durch einen technischen De-
fekt einer Waschmaschine ausge-
löst wurde, teilte Staatsanwältin
Katrin Dörfel der MZ am Montag-
nachmittag mit. „Es liegen keine
Hinweise auf eine Straftat vor, des-
halb haben wir keinen Haftantrag
gestellt“, so Dörfel weiter.

Doch was wollte Nick Z., ein
mutmaßlicher Serienbrandstifter,
der ab Donnerstag vor Gericht
steht, im Haus von dem 52-jähri-
gen Müchelner? Nach MZ-Infor-
mationen sagte er den Behörden
gegenüber aus, dass er zum Bier-
trinken dagewesen sei. Doch wa-
rum er – kurz bevor das Feuer aus-
gebrochen war – das Haus verließ
und mit seinem Auto wegfuhr,
dann aber wieder zurückkehrte,
als das Feuer im Haus loderte, da-
zu schweigt der 19-Jährige. „Er
muss als Beschuldigter auch
nichts sagen“, so die Staatsanwalt-
schaft am Montag.

Nach MZ-Informationen soll
Nick Z. versucht haben, in das
brennende Haus zu gelangen,
noch bevor die Rettungskräfte am
Brandort eintrafen. Dabei wurde
er nach Zeugenschilderungen von

War ein mutmaßlicher Serienbrandstifter aus Halle tatsächlich nur durch Zufall im Brandhaus
vonMücheln?Wo die Ermittler der Kripo die Ursache des verheerenden Feuers sehen.

einem Anwohner aufgehalten. Da-
nach soll er aus einiger Entfernung
noch den laufenenden Einsatz der
Feuerwehr beobachtet haben, be-
vor er verschwand. Warum Nick Z.
zu seinem Verhalten schweigt, ist
den Ermittlern ein Rätsel.

Die MZ wollte am Montag mit
der Mutter des 19-Jährigen spre-
chen. „Ich werde nichts sagen“,
meinte sie. Auch Nick Z. selbst war
nach seiner Freilassung nicht zu
erreichen. Dafür sprach die Mutter
des 52-jährigen Brandopfers mit
der MZ. „Mein Sohn wurde in ein
künstliches Koma versetzt, aus
dem man ihn zeitnah wieder auf-
wecken wollte. AmMittwoch steht
eine Hauttransplantation wegen
der großflächig verbrannten Haut

an.“ Nach der erfolgreichen Reani-
mation hatte man das Brandopfer
vom Carl-von-Basedow Klinikum
in Merseburg in das Brandverletz-
tenzentrum des Bergmannstrosts
nach Halle geflogen.

Doch warum ist der ab Don-
nerstag wegen einer Vielzahl an
Brandstiftungen vor Gericht ste-
hende Nick Z. überhaupt auf frei-
em Fuß? Das Gericht sah eine wei-
tere Untersuchungshaft als unver-
hältnismäßig an und entließ den
jungen Mann im November ver-
gangenen Jahres nach sechs Mo-
naten U-Haft. Dagegen hatte die
Staatsanwaltschaft keine Be-
schwerde eingelegt. „Wir hatten
unseren Haftantrag auf zunächst
nur zwei Brände gestützt. Das Ge-
richt lag deshalb in seiner Auffas-
sung inhaltlich richtig“, sagte Dör-
fel am Montag. Das heißt, Nick Z.
bleibt bis zu einer möglichen Ver-
urteilung in Freiheit.

Angeklagt sind ab Donnerstag
vor dem Amtsgericht Halle
42 Straftaten, darunter zahlreiche
Pkw- und Mülltonnenbrände in
der Südstadt in Halle. Da der An-
geklagte bei der ersten Brandstif-
tung, die ihm zur Last gelegt wird,
erst 17 Jahre alt war, findet der Pro-
zess unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit statt. Nick Z. war in den Fo-
kus der Ermittler geraten, weil er in
mehreren Fällen als Erster am Ein-
satzort war. Gegenüber der MZ
hatte er sich seinerzeit noch als
Retter und Helfer gebrüstet.

Katrin Dörfel
Staatsanwältin
FOTO: STAATSANWALTSCHAFT

„Es war ein
technischer
Defekt, so die
Brandermittler.“

VON DIRK SKRZYPCZAK

HALLE/MZ. Das Bekenntnis der
Bundesregierung zum Zu-
kunftszentrum für Deutsche
Einheit und europäische Trans-
formation ist zwar da, zuletzt
gab es aber Irritationen um die
Freigabe von Teilen der Investi-
tionssumme, die zunächst mit
200 Millionen Euro angesetzt
worden ist. Finanzminister
Christian Lindner (FDP) soll
angesichts der Haushaltslage
des Bundes die Gelder zeitwei-
se blockiert haben. Geht es nun
nach Bundesbauministerin Kla-
ra Geywitz (SPD), hat Lindner
seinen Widerstand aufgegeben.
„Es ging um die mittelfristige
Finanzierung des Zukunftszen-
trums und die Aufnahme in
künftige Haushalte des Bundes.
Wir sind auf einem guten Weg“,
sagte sie am Montag bei einem
Termin in Halle der MZ.

Geier zuversichtlich
Auch Bürgermeister Egbert
Geier (SPD) zeigte sich zuver-
sichtlich, dass es nach den Ver-
zögerungen der vergangenen
Monate nun an die Umsetzung
gehe. „Dass es Schwierigkeiten
mit dem Finanzministerium ge-

Lindner
gibt Geld für
Zentrum frei
Ministerin sieht die
Finanzierung geklärt.

Klara Geywitz
Bundesbauministerin
FOTO:DIRK SKRZYPCZAK

„Wir sind
auf einem
gutenWeg.“

ben haben soll, ist mir so nicht
bekannt. Aber es ist auch nor-
mal, dass sich der Finanzminis-
ter angesichts der Probleme
beim Bundeshaushalt erst ein-
mal sortieren muss.“ Aus seiner
Sicht sei der Bau des Zukunfts-
zentrums unumstößlich. „Es
gibt einen Beschluss des Bun-
destags. Die Jury hat uns ausge-
wählt. Die Absprachen laufen.
Niemand kann sich erlauben,
diesen Prozess noch aufzuhal-
ten“, so Geier. Ähnlich äußerte
sich der sozialdemokratische
Bundestagsabgeordnete Ka-
ramba Diaby. „Ich kenne zwar
jetzt nicht den allerletzten
Stand. Aber im Parlament stellt
keiner das Zukunftszentrum in
Frage. Zumindest habe ich da-
von nichts gehört.“

Architekten in Startlöchern
Das Bundesamt für Bauwesen
und Raumordnung als Einrich-
tung des Bundesbauministe-
riums will bis Ende April
den internationalen Architek-
turwettbewerb starten. Er hat
zwei Phasen. Drei Monate ha-
ben Interessenten Zeit, ihre
Ideen einzusenden. Im August
soll das Preisgericht die besten
25 bis 30 Entwürfe auswählen.
Anschließend beginnt Phase 2,
in der die Teilnehmer ihre Vor-
schläge konkretisieren und Mo-
delle anfertigen. Im zweiten
Quartal 2025 soll der Sieger fest-
stehen. Danach will sich der
Bund zu den genauen Kosten
und dem weiteren Bauablauf
äußern. Ob das Zukunftszen-
trum tatsächlich 2029 eröffnet,
ist offen.

Kriminaltechniker haben am Montag am Brandort nach Spuren gesucht. Wie sich herausstellte, brach der Brand im Badezimmer aus. FOTOS: MARVIN MATZULLA

Polizisten nahmen auch das Umfeld des Hauses unter die Lupe. Der Verdacht
gegen einen jungen Mann aus Halle erhärtete sich indes nicht.

Sie könneneinVideo zumBeitrag sehen!
Laden Sie die kostenloseApp „SMART virtuell“ auf
Ihr Smartphone.Öffnen Sie dieAppund scannen
Sie dieses Foto. Das Video startet automatisch.

Digitale Helfer sind
für den Bürgerpreis
nominiert. SEITE 16
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